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Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Die Stelle eines Desinfektors für die Gemeinde
Annaburg iſt zu beſetzen.

Bewerber wollen ſich bis Sonntag den 27. d.
Mts. mittags bei dem Unterzeichneten melden.

Annaburg, den 23. Auguſt 1905.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Homburg, 24. Auguſt. Se
Majeſtät der Kaiſer traf im Automobil vom Trup
penübungsplatz Senne kommend, um 11 Uhr 40
Min. hier ein, hielt kurze Zeit am Untertor ſowie
an der Bürgerſchule zur Beſichtigung der alten
Stadtüberbrückung, welche dem Kaiſer vom Land
rat v. Marx erklärt watrde und fuhr ſodann in den

Schloßhof. Der Kaiſer beſichtigte hier den neten
Saalbau im Schloſſe und begab ſich dann zum
Neubau der evangeliſchen Kirche, die unter Führung
des Regierungsbaumeiſters Appelt beſichtigt wurde.
In der Begleitung des Kaiſers befanden ſich der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechenland,
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen,
ſowie General der Jnfanterie v. Pleſſen, General
major Graf Hohenau und Leibarzt Dr. Niedner.
Der Kaiſer trug die Uniform des 2. LeibHuſaren

regiments. Nach der Rückkehr vom Kirchenbau
zum Schloſſe erfolgte um 18 Uhr 10 Min. die
Rückfahrt im Automobil nach Schloß Friedrichshof.

Se. Majeſtät der Kaiſer kehrte um 12 Uhr
40 Minuten von Homburg nach Schloß Friedrichs
hof zurück. An der Frühſtückstaſel nahmen außer den
Familienmitgliedern Großfürſt Georg von Rußland
und Gemahlin teil. Für das Gefolge fand Mar
ſchalltafel ſtatt.

Jm Berliner Zeughaus wird kommenden
Sonntag mittags 12 Uhr in Gegenwart des Kaiſer

Jn der elften Stunde.
Von B. v. Overkamp.

(Nachdruck verboten
(Fortſetzung.)

Er hatte die Jagdtaſche und Flinte von ſich
geworfen er liegt zu ihren Füßen. Seine Hände
ſuchen die ihren; er ſpricht zu ihr. Und was er
ſpricht Ach, ein Sprechen iſt es ja nicht, nur ein
Lallen. Was die Liebe eben lallt, die ſich ſelbſt
nicht mehr kennt.

/„Jch liebe dich, Margarethe Blicke nicht hin
weg von mir, neige dich verzeihend zu dem Schul
digen nieder Auf den Schwingen imeiner Liebe
will ich dich durchs Leben tragen. Meine Arme
ſolleir deine Stütze ſein im Sturm, dein Halt in
Not und Tod. Du aber ſei wieder, was du ge
weſen biſt. Sei meine Geſpielin nein mehr als
das, meine Welt, meine Wonne, mein Weib

Er hat es geſprochen in Jubel und in Qual,
und die heimliche Muſtk der Heide hat ſüß und
heimlich ſeine Worte begleitet.

Aber wie er nun gleichſam auf Antwort drängend
zu ihr empor ſchaut da ſchreckt er zurück. Mein
Gott, ſteht er's denn erſt jetzt Der Stern auf Mar
garethens Stirn iſt erloſchen und hinter dieſer
Stirn haben im Laufe der Jahre, unter dem Druck
des ewigen Leids bittere und ungerechte Gedanken
die milde Geſinnung, das Gefühl für Recht und
e verſcheucht. Margarethe wendet ſich
ihm zu.

pagres die Nagelkung und Weihe von 72 neuen
Fahnen, hauptſächlich ſolchen, die dem 8. Armee-
korps verliehen worden ſind, ſtattfinden.

Jm ganzen deutſchen Reiche, im Oſten und
Weſten, im Norden und Süden widerhallt es von
Klagen über die ſchier unerträglich gewordene
Fleiſchnot und den Proteſtkundgebungen gegen das
unerhörte Verhalten der Regierung, vorab des
preußiſchen Landwirtſchaſtsminiſters und des deut
ſchen Reichskanzlers Mit verſchränkten Armen
ſehen fie zu, wie die Not und Verſchlechterung der
Volksernährung andauernd zunehmen. Denn mit
den Schlachtvieh und Fleiſchpreiſen ſteigen natur
gemäß die Preiſe der anderen Lebensmittel Wenn
das ſo weiter geht, werden wir im Winter eine
allgemeine Not erleben, wie ſie ſeit langer Zeit nicht
dageweſen iſt. („Berl. Volks-Ztg.

Der Vorſtand der Berliner Fleiſcherinnung
weiſt darauf hin, das eine weitere Steigerung der
Preiſe für Fleiſch und Fleiſchwaren in kürzeſter

Friſt eintreten n e eStandpunkt beharrt. Er weiſt ferner zum Ueber
fluſſe nach, daß die deutſche Landwirtſchaft nicht im
ſtande iſt, Deutſchland mit genügend Schlachtvieh
zu verſorgen. Dadurch wird wieder eintnal. die
Behauptung der agrariſchen Preſſe widerlegt, daß
man die Fleiſcher für die hohen Fleiſchpreiſe verant
wortlich machen müſſe, während dieſe in Wahrheit
mit den Konſurnenten darunter leiden und ſchwer
um ihre Exiſtenz ringen müſſen.

Unter der Arbeiterſchaft Oberſchleſtens macht
ſich infolge der Fleiſchnot eine große Erregung
geltend, die ſich in Forderungen von Lohnerhöhung
ausdrückt.

Weimar 28. Auguſt. Die Thüringer
Stadtgemeinden haben wegen der Fleiſchteuerung
beim Bundesrat und dem Reichskanzler telegraphiſch
Beſchwerde erhoben. Die Fleiſchpreiſe ſind bis 40
Prozent geſtiegen.

Die oberſchleſtſchen Bürgermeiſter haben
abermals eine Eingabe an den Reichskanzler ge

Gut willſt du machen, was du über mich ge
bracht haſt ruft ſie finſter. „Thor! Ahnſt du,
was es heißt, dem Vogel den Flug, dem flüchtigen
Reh die Freiheit ranben Die Sonne leuchtet mir
nicht mehr ſeit jener unheilvollen Stunde Jch
kann das Licht des Tages nur noch mit Schmerzen
ſchauen. Jch, die Schwingen hatte, bin verdamimt,
mich über die Erde zu ſchleppen gleich einem Wurm,
und da meinſt du nun wenn du den Wurm auf
hebeſt vom Boden dann höre er auf Wurm zu
ſein Und da wähnſt, wenn du auf deinen unge
brochenem Flügelpaar den lahmen Vogel trügeſt,

das könnte ihm die Luſt des eigenen Fluges
erſetzen Eingebildeter Narr, du irrſt dich. Der
Krückſtock hier. das iſt das Kreuz, an das du
mein Leben geſchmiedet haſt, und dieſer Krückſtock
wird erſt dann leichter wiegen in meiner Hand,
wenn er mich wie es mir in meinen Träumen
vorſchwebt zu den Trümmern deines eigenen
Glückes geleitet.“

Margarethe hat ſich finſter bei dieſen Worten
an ihrer Krücke einporgerichtet.

„Mögen deine Hoffnungen in nichts zerrinnen,
wie die meinen zerronnen ſind ſchließt ſie dumpf.
Das iſt mein Fluch über dich

Sie hat kein Wort weiter für ihn Und wie
der fliehende Mann am Waldesſaum noch einmal
rückwärts blickt, da hebt ſie ſich immer dämoniſch
drohend aus den Schatten des Zwielichts, die

tſchlanke Mädchengeſtalt; und das Abendrot, das

V

richtet, in welcher ſie von neuem auf die herrſchende
Fleiſchnot hinweiſen und um eine Audienz bitten.
Der Verſuch, aus dem Jnlande genügend Schweine
nach. Oberſchleſten zu bringen, ſei nicht gelungen,
Der Fleiſchgenuß in der Arbeiterſchaft ſei um ein
Drittel geſunken. Die Eingabe betont, daß der
Miniſter des Jnnern die Not anerkannt habe,
während ſie der Landwirtſchaftsminiſter von Pod
bielskt in Abrede geſtellt hat.

Die neue Verſuchskompagnie der Verkehrs
truppen wird Anfang Oktober gebildet werden.
Sie ſoll für die Verſuchsabteilung, der ſie unterſtellt
iſt dauernd die Mannſchaften zur Erledigung der
ſämtlichen praktiſchen Verſuchsaufgaben, ſowie das
Perſonal für das Selbſtfahrerweſen und die Ab-
nahmekommandos in den Fabriken ſtellen. Gebil-
det wird die Kompagnie aus alten Mannſchaften
der Eiſenbahnbrigade, und zwar ſo, daß alle drei
Eiſenbahnregimenter Mannſchaften abgeben und die

entſtehenden Jügen dadurch ausfüllen, daß ſie die
i W ute als ſolche eingehen laſſen und
waffentragende Mannſcha zen machen. Die Kon
pagnie ſoll 100 Mann ſtark ſein.

Das deutſche Fachſchulweſen wird mit dem
1. Oktober d. wiederum eine bedeutſame Ausdeh-
nung erfahren. Wegen der großen Erfolge der
Fachſchulen wurde ſtagtlicherſeits auf das Empor
blühen. und Gedeihen dieſer Schulen dadurch hin
gewirkt, daß ihnen reichliche Unterſtützungsmittel
gewährt wurden. Viel trugen hierzu die Hand
werkskammern. bei. Am 1. Oktober treten nun
wieder über 50 neue Fachſchulen in Tätigkeit, teil
weiſe mit erweitertein Lehrplan.

Der Erlös aus Beitragsmarken zur Alters
und Jnvaliden Verſicherung hat im im Juli 1905
bei den Verſicherungsanſtalten des Deutſchen Reiches
die Summe von 12,9 Millionen Mark betragen.
Damit iſt der Erlös des Juli 1904 um nahezu

Million Mark überſchritten Die Rentenzahlungen
der Anſtalten haben 11,5 Millionen gegen nahezu
11 Millionen im Vorjahre ausgemacht. Die Stei

am weſtlichen Horizont aufflammt, umſtrahlt ſie
wie brennender Nordlichtſchein.

Und dann erloſchen die Abendröte Ge
heimnisvolle Stille über der Heide! Nur ein Nacht
vogel liegt durchs Dunkel, als hätte er das ſelt
ſame Bild auf ſeinen Schwingen hinaus getragen
in die verſchwimmende Ferne

Aus dem Häuſergewirr der Altſtadt erhebt es
ſich, das Bankhaus der Firma Wallnau und Söhne.
Auf feſten Fundament ſteht der ſtolze ſtattliche
Bau. Er hat den Wettern und Stürmen zweier
Jahrhunderte getrotzt, das ſagt das „anno domini
1672 über dem weitgeöffneten Portal.

Andere Häuſer ſchwankten in dieſem Zeitraum.
Andere Häuſer ſtürzten zuſammen. Das Haus
Wallnau und Söhne blieb ſtehen. Es ſchien, als
vermöchte weder Menſchen noch Schickſalshand auch
nur den kleinſten Stein in dem ſtolzen Baugefüge
zu verrücken,

Die Wiener Finanzkriſis brach herein und er
ſchütterte die Welt. Johann Ulrich blieb uner-
ſchüttert, wie der Fels in der Brandung. Mit der
Rechten hielt er gleichſam das Steuer, mit der
Linken zahlte er den Vertrauensloſen das Geld
heraus das man in den Zeiten des Glückes ſeiner
Firma anvertraut hatte. Und nach dieſem ſchlagenden
Beweis ſeiner Zahlungsfähigkeit gab Johann Ulrich
Wallnau noch einen weiteren Beweis ſeines peku



gerung entfällt in der Hauptſache auf die Jnvali
denrenten, während die Altersrenten etwas ge
ſunken ſind.

Der neue Gouverneur von DeutſchSüdweſt
Afrika von Lindequiſt iſt bereits mehrere Jahre in
dem Schutzgebiet tätig geweſen und mit den Ver
hältniſſen vertraut. I894 ging er als rechtskundiger
Hilfsarbeiter nach Windhuk, wo er 1895 zum Stell
vertreter des Landhauptmanns ernannt wurde. Jn
dieſer Stellung blieb er bis 1900, wo er deutſcher
Generalkonſul in Kapſtadt wurde. Während ſeiner
Wirkſamkeit im Schutzgebiete hat Herr von Linde
quiſt auch an den Kämpfen mit den Eingeborenen
teilgenommen

Der flüchtige Oberhäuptling Samuel Maha
rero befindet ſich mit ſeinen drei Söhnen und meh
reren Unterhäuptligen unter engliſcher Polizeikon
trolle noch am NgamiSee in BritiſchBetſchuanga-
land. Alle ſind entwaffnet. Die Meldung, daß er
auf deutſches Gebiet zurückgekehrt ſei, iſt alſo unbe
gründet.

Eine Aenderung der Politik gegenüber den
letzten Reſten der Aufſtändiſchen in Südweſtafrika
wird nach dem Amtsantritt des neuen Gouverneurs
von Lindequiſt erwartet. Es ſoll verſucht werden,
mit ihnen auf friedlichem Wege zu einer Einigung
kömmen. General von Trotha kehrt im Oktober
nach Dentſchland zurück.

Geſterreich-Angarn. Eine große Miniſter
Konferenz fand in Jſchl beim Kaiſer Franz Joſeph
ſtatt, in der über die durch die Steuerverweigerungen
in Ungarn immer ungünſtiger werdende Lage im
Magyaren Lande beraten wurde. Die Lage wird
dort infolge der Steuer-Verweigerung immer un
haltbarer, und der Miniſterpräſident Fejervary
forderte dringend Vollmacht zur Anwendung ener
giſcher Maßnahmen. Kaiſer Franz Joſeph möchte
aſ nochmals einen Verſöhnungsverſuch gemacht
wiſſen.

Jn Bozen wurde der Anarchiſt Jori unter
dem Verdacht verhaftet, daß er einen Anſchlag auf
den demnächſt nach Bozen kommenden Kaiſer Franz
Joſeph vorhabe. Er trug zwei Revolver und eine
Bombe bei ſich. Bald nach ſeiner Feſtnahme er
hängte er ſich im Gefängnis

Amerika. Die Armeeſtärke der Vereinigten
Staaten von Nordamerika ſoll erhöht werden. Die
FriedensPräſenz beträgt jetzt 60000 Mann, die im
Kriegsfalle auf 100 000 Mann werden
S Seſe n oenie äDa neue Geauf 250 000 Mann.

Die Unruhen in Rußland.
Die ſtädtiſche Dumg in Moskau hat eine

Reſolution gefaßt, in der die hohe Bedeutung der
Einſetzung einer Reichsduma als der erſte Schritt
zur Heranziehung der Geſellſchaft zur Teilnahme
an der Geſetzgebung und der Staatsverwaltung
anerkannt, zugleich aber der tiefen Ueberzeugung
Ausdruck gegeben wird, daß die Abſichten des
Kaiſers nur durch Gewährung der Freiheit des
Wortes und der Preſſe des Verſammlungsrechts
und der Unantaſtbarkeit der Perſonen verwirklicht
werden kann. Die im Manifeſt verheißene Ausge
ſtaltung der Reichsduma könne allein dem Lande
Ruhe bringen. Sie müſſen aber auf dem allge
meinen Stimmrechte beruhen. Das Stadtoberhaupt
würde beauftragt, die Reſolution zur Kenntnis des
Kaiſers zu bringen.

niären Könnens: Er ſchickte ſeinen Sohn Hans
Wallnau auf die Univerſität nach Bonn.

„Aus reinem Uebermut“, ſagten die Leute.
„Aus Klugheit und Vorbedacht,“ ſagte Herr

Johann Ulrich.
Und als Hans Wallnau nach vierjähriger Ab

weſenheit endlich ins Vaterhaus zurückkehrte, um
fortan in den Kontoren der Firma Wallnau und
Söhne tätig zu ſein, da waren es wieder keine
Einſchränkungen, die Johann Ulrich den Seinigen
auferlegte. J Gegenteil, das Haus entfaltete erſt
jetzt zu Anfang des Winters ſeinen vollſten Glanz.
Abend um Abend faſt begannen die Fenſter des
erſten Stockes von hundert und aber hundert Gas
flammen zu leuchten. Freilich die Propheten mit
den regen Argüsaugen wollten Sprünge und Riſſe
an dieſer allzu glänzend beleuchteten Außenſeite
des Baues entdecken, und die ſcharfen Zungen ihrer
ſeits raunten ſich zu, der Goldlöwe mache die Nacht
zum Tag, weil er die Hähne den nächſten Morgen
nicht mehr verkündigen hören könne.

War es wirklich ſo Zauberte Johann Ulrich
dieſe Feſte nur hervor, weil er die langen Nächte
ſcheute und ihm bangte vor dem Morgen Wer
vermochte es zu ſagen Kein Menſch hatte je
auf dem Grund ſeiner Seele geleſen

Der klare kalte Dezembertag ging zur Rüſte.
Am Himmel leuchtete der Mond. Jm Erdgeſchoß
ſaßen über Bücher und Akten gebeugt die Beamten
des Geſchäfts Jm erſten Stock wurden Vorbe
reitungen zu einem Feſte getroffen und in einem

Kaum ſind ein paar Tage ſeit der Prokla
mation der ruſſiſchen Verfaſſung verfloſſen, zu deren
Ehren in vielen Städten auf Kommando der Polizei
illuminiert werden mußte, geht es in Warſchau,
Lodz und anderen polniſchen Städten ſchon wieder
drunter und drüber, ebenſo in den baltiſchen Pro
vinzen und Zentral-Rußland. Auf dieſe erregten
und fanatiſterten Maſſen hat das Gnadengeſchenk
des Zaren keinen Eindruck gemacht. Auch die
Weigerung des Mititärs, Polizeidienſte zu geben
wächſt, und die Koſaken, die ſich dazu noch am
leichteſten verwenden laſſen, verlangen eine beſſere
Entſchädigung. Auf den Warſchauer Bahnen ſtockt
infolge des neuen allgemeinen Streiks weithin der
Betrieb, wiederholte heftige Zuſammenſtöße zwiſchen
Sozialiſten und Polizei haben ſich zugetragen.

Aus Warſchau wird unterm 23. Auguſt ge
meldet: Die Situation iſt hochernſt. Jn verſchie
denen Stadtteilen wird gekämpft; man ſpricht be
reits von tauſenden Toten und Verwundeten

Koſaken wollten bei Dlutow bei Lodz eine
Arbeiterverſammlung auseinandertreiben. Die Ar
beiter gaben Schüſſe ab, worauf die Soldaten durch
zwei Salven drei Perſonen köteten und mehrere
verletzten Ueber 400 Arbeiter ſind verhaftet wor
den. Jn Radom iſt der Polizeimeiſter auf offener
Straße durch einen Schuß getötet worden.

Jn Moskau wurden 21 Offiziere, die ſich in
ungebührlicher Weiſe über den kaiſerlichen Beſchluß
betreffend die Reichsduma, unterhalten haben, ver
haftet.

Die Gärung in der Armee wächſt trotz aller
offiziöſen Bemäntelungsverſuche. Aus Petersburg
meldet das „Berl. Tgbl.“ Die Mannſchaften des
erſten Gardehuſarenregiments in Zarskoje Selo
warfen Dienstag morgen ihre Unteroffiziere aus
der Kaſerne hinaus. Sie ſchloſſen darauf die Tore
und ließen niemand hinein, auch ihren Oberſten
nicht, der zu ihnen ſprechen wollte.
führen Beſchwerde,

Die Huſaren
ſie würden von den Unter

offizieren um ihren Sold und ihre Rationen be
ſtohlen.

Jn Petersburg würden, wie die dortige
Standard-Korreſpondent meldet, auf Grund der
Beſtimmungen für die Wahlen zur Dumg noch
nicht 5000 Perſonen ſtimmberechtigt ſein. Ein
ſchönes Wahlrecht!

Die Friedenskonferenz.

Der ruſſiſch-japaniſche Krieg.

ſollten, werden ſofort durch Einberufung von Re

„Morning Peſt“
läßt ſich aus Portsmouth (NewHampſhire) vom
geſtrigen Tage telégraphieren, der Friedensvertrag
werde in Kürze Unterzeichnet werden. Rußland
werde eine nicht ſehr bedeutende Summe für den
Unterhalt der ruſſiſchen Gefangenen und die Pflege
der Kranken und Verwundeten bezahlen und be-
hält die nördliche Hälfte von Sachalin, während
es die ſüdliche an Japan abtrete. Letzteres laſſe
ſeinen Anſpruch auf die in den neutralen Häfen
internierten Kriegsſchiffe und die Einſchränkung der
ruſſiſchen Seeſtreitkräfte im fernen Oſten fallen.
Dem Präſidenten Rooſevelt gebühre die Anerken
nung, die Fortſetzung der Konferenz im kritiſchen
Augenblick geſichert zu haben.

ſtand Johann Ulrich ſeinem Sohne gegenüber.
Sie hatten viel Aehnlichkeit dieſe beiden, wie

ſich ihre Geſtalten finſter und regungslos, dunklen
Bildſäulen gleich aus dem Zwielicht des Gemaches
hoben. Sie waren ſich gleich an markiger Kraft,
gleich an ſtolzem, feſtem Selbſtbewußtſein.

„Jch laſſe mir mein Leben nicht zerſtören,
Vater, ſelbſt von dem nicht, der es mir gegeben“,
ſagte jetzt Hans Wallnau, indem er mit einem ge
wiſſen Trotz das Haupt in den Nacken warf. „Jch
ſehe es nicht ein und werde es nie einſehen, warum
der Sohn des Millionärs gezwungen werden ſoll,
eine Millionärin zu heiraten.“

„Warum Das Leben wird dir auf manches
„Warum“ die Antwort ſchuldig bleiben, mein Sohn,
und wohl dir und wohl mir, daß dem ſo iſt.
Wenn du aber trotzdem auf die Beantwortung
dieſes „Warum“ beſtehſt, ſo will ich dir's ſagen
Leonore Blank iſt nicht nur eine glänzende Partie,
ſondern auch ganz die Perſönlichkeit, die in den
Rahmen unſeres Hauſes paßt. Der Vater beſitzt
Millionen, ſteht ſelbſt einem Bankgeſchäft vor und
würde ſich unſerer Firma aſſoziteren.“

Johann Ulrich hatte das rauh und herriſch ge
ſagt. Wie er ſo da ſtand, wartete er zweifellos
auf eine Erwiderung von ſeiten des Sohnes aber
die Erwiderung kam nicht.

„Ueberlege dir's. Jch laſſe dir eine halbe
Stunde Zeit.“

Es war ganz die kurze Art des Bankiers, dem

Lokales und Prvovinzielles.

Annabnrg. Unſere Hausfrauen klagen da
rüber, daß die Fleiſchpreiſe ſo ſehr geſtiegen ſind
und die Qualität des Fleiſches oft zu wünſchen
übrig läßt. Die Fleiſcher ſind aber auch in einer
ſchlimmen Lage es fällt ihnen ſehr ſchwer, das
nötige Schlachtvieh aufzutreiben und dabei müſſen
ſie Preiſe zahlen, die bisher wohl kaum dageweſen
ſind. Wenn nun in manchen Blättern wieder
holt die Behauptung aufgeſtellt wurde, daß die
Landwirtſchaft weder an den hohen Fleiſchpreiſen
Schuld trägt noch Nutzen von ihnen hat, ſondern
daß der Uebelſtand der Teurung faſt ausſchließlich
auf das Konto der Fleiſcher Und des Zwiſchen
handels zu ſetzen ſei, ſo zeugt dies von wenig Ver
ſtändnis der wahren Verhältniſſe. An reifem
Schlachtvieh iſt großer Mangel, welcher wahr
ſcheinlich durch die vorjährige Futternot herbeigeführt
worden iſt.

Jeſſen. Auf dem am Sonnabend hier abge
haltenen Viehmarkt wurden faſt durchgängig hohe
Preiſe gefordert und bezahlt, für Rindvieh ſowohl
wie auch für Schweine Für das Paar Ferkel be
zahlte man 27 50 Mark je nach Beſchaffenheit
Verhängnisvoll wurde einem hieſigen Knaben, dem
Sohn der Maurer Deutrich' ſchen Eheleute das Mit
fahren auf einem Fahrrade. Er hatte ſich barfuß,
wie man dies leider oft ſieht, hinten auf das Rad
geſtellt und geriet mit dem Fuß in die Kette, die
ihm die große Zehe abriß. Der Verletzte mußte
zum Arzt getragen werden.

Bethau, 22. Aug. Der Bau unſerer neuen
Kirche ſchreitet ſeiner Vollendung entgegen. Das
Gebäude nimmt ſich mit ſeinem Schieferdache und
dem hohen Turme ſehr gut aus.

Herzberg, 23. Aug. Der heutige Markt welcher
vor zwei Jahren neu eingeführt wurde, zeigte im
allgemeinen einen recht lebhaften Charakter Schon
vorher waren mit den Bahnen 95 Stück Rindvieh
mit 28 Kälbern eingetroffen, von welchen ein Teil
ſofort abgeſetzt und daher garnicht auf den Markt
gebracht wurde. Auf dem Markte ſelbſt wurden
250 Stück Rindvieh und 13 Kälber gezählt, zumeiſt
gute und recht gute Waare.

dieſem Jahre von Futternot in unſerer Gegend
nichts zu beinerken iſt, gab es doch noch recht dürftig
ausſehendes Rindvieh Es herrſchte ein reger Handels

Ganz beſonders leb
haft zeigte ſich der Verkehr auf dem Schweinemarkte
verkehr auf dem Viehmarkt.

Trotz der hohen Preiſe war der Markt bald ge
räumt. Aufgefahren waren 430 Ferkel und 26 Läufer
Für erſtere wurden 30—50 Mark, auch in einzelnen
Fällen 60 Mark pro Paar bezahlt; der Preis von
30 Mark betraf nur ganz geringe Waare Für
Läufer wurden 80 160 Mark pro Paar erzielt,
jedoch konnten die teuerſten Schweine ſchon zum
Schlachten verwendet werden. Der Pferdemarkt
war von geringer Bedeutung

Lukaun. Aus Falkenhain wird über ein Un
glück beim Betrieb der Dreſchmaſchine folgendes be
richtet Der in Jetſch wohnhafte Arbeiter Matow
wollte während des Ganges der Maſchine einen
kleinen Fehler abzuſtelleu ſuchen und kroch deshalb
unter die Strohpreſſe. Dort wurde ihm der Kopf
zertrümmert.

Forſt k. 21. Aug. Eine Menſchenmenge
ſtaute ſich am Sonnabend in der Mittagsſtunde,
dem „Forſt. Tgbl.“ zufolge, vor dem Schaufenſter
des Fleiſchermeiſters Franz Jurth in der Gubener

einfenſtrigen Zimmer eben dieſes erſten Stockes die Zeit Geld iſt, der glaubte, die Entſcheidung über
ein ganzes Leben in den Zeitraum von dreißig
Minuten zuſammendrängen zu dürfen. Und dann
war der Mann mit wuchtigen Schritten gegangen.
Draußen griff er nach Hut und Stock, offenbar in
der Abſicht, die Friſt im Freien zu verbringen, als
ihm aus einem Seitengemach mit einem Licht in
der Hand ſeine Frau entgegentrat.

„Du, Johann Ulrich Aber mein Gott, was
iſt dir Wie ſiehſt du aus 2“

Sie legte beſorgt die Linke auf ſeine Schulter
und ſah ihm in das ſonſt ſo ruhige Geficht, auf
dem es jetzt ſeltſam hin und her zuckte, als kreuzten
ſich darin unheilvolle Blitze.

„Jch weiß, es iſt die von dir geplante Ver
lobung unſeres Hans mit Leonore Blank, die dir
im Kopf herumgeht,“ ſagte ſie, ihn ins Zimmer
ziehend, „du haſt mit ihm geſprochen nicht wahr

„Ja, jal“ ſtieß der Bankier hervor, „und der
unvernünftige Knabe ſetzt all meinen Vorſtellungen
ein ſtarres „Nein“ entgegen.

„Hans Ulrich, ſei milde und gerecht,“ beſchwich
tigte ſeine Gattin. „Ein junger Mann, der ſich von
ſeinem Vater die Braut ausſuchen läßt das iſt
entweder ein Feigling oder ein Mann ohne Herz
und Gewiſſen. Und dann“ fuhr ſie begütigend
fort „was brauchen unſere Kinder, die dereinſt
über Millionen zu verfügen haben, aufs Geld zu
ſehen 2 Nicht wahr, Hans Ulrich; Sie lehnte
ihren Kopf an ſeine Schulter.

Fortſetzung folgt.

Auch Jungvieh war
in beſſerer Qualität vertreten. Obwohl doch in
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S Entſetzliche Folgen haben ſich bei einer
9

Dienstag, den 29. Auguſt

ſtraße, um das im Original aushängende Antwort
ſchreiben der Viehzentrale in Berlin zu leſen, die
ſich bekanntlich gegen die Oeffnung der Grenzen
ausgeſprochen hat und die gebeten worden war,
wöchentlich 200- 300 Schweine ſowie 50 Rinder
nach Forſt zu liefern. Die Antwort der Vieh
zentrale lautet:

„Herr Schlächtermeiſter Franz Jurth in Forſt.
Wir haben nicht die Abſicht, nach Forſt Schlacht

vieh zu liefern, und können Jhnen nur empfehlen,
ſich entweder auf dem Berliner Markte oder aber,
wie wir es auch tun, im Lande zu decken.

Hochachtungsvoll
Zentrale für Viehverwertung

(Viehzentrale)
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung.

Ernſt Ring.“
Dieſen „guten Rat“ hätte ſich der Fleiſcher

meiſter ja ſelbſt geben können. Bemerkenswert aber
iſt, daß die einflußreiche Viehzentrale auch keinen
beſſeren weiß.

Kalbe a. (Gurken als Düngemittell) Nach
dem die Gurken tatſächlich den billigen Preis von
10 Pfg. pro Schock erreicht haben und ſomit von
Verdienſt für die Landwirte keine Rede mehr ſein
kann, haben ſich bereits einzelne derſelben entſchloſſen,
ihren mit Gurken bepflanzten Acker umzupflügen.

Vermiſchtes.
Märkiſche Tabalternte. Jn dieſem Jahre

verſpricht die märkiſche Tabakernte recht gut zu
werden. Die Tabakpflanzen haben ſich namentlich
im Oderbruch und in den Oderranddörfern infolge
der feuchtwarmen Witterung voll und kräftig ent
wickelt. Dem Umfange nach iſt aber der diesjährige
Tabakanbau an mehreren Orten bedeutend zurück
gegangen. Die nur wenig befriedigenden Preiſe
des letzten Jahres haben manchen Pſflanzer davon
abgehalten, größere Flächen mit Tabak zu bebauen.

Poſen, 19. Aug. Auf einem Gute bei Zabrze
im Kreiſe Schubin gerieten 2 Huſaren vom 2. Leib
regiment, die dort in Quartier lagen, in Streit.
Der eine ſchlug den anderen ins Geſicht. Darauf
ergriff dieſer eine Lanze und durchbohrte ſeinen
Gegner. Der Tod trat ſofort ein. Der Getötete iſt
ein Rekrut, der Mörder ſteht im zweiten Dienſtjahre.

Geiſteskraukheit durch bermüäßiges Jchuüren.
gert raus Oevelgönne eingeſtellt, die ſich trotz mehrfacher

Warnungen aus Eitelkeit zu ſtark ſchnürke. Die
junge Dame beſuchte Verwandte in Altonga, er
krankte aber plötzlich heftig auf einer Vergnügungs
tour. Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß durch
das ſtarke Schnüren Blut in das Gehirn einge

cm e ccc- J

drungen war und eine Geiſtesſtörung hervorge
rufen hatte. Die junge Dame mußte nHnach dem
Krankenhauſe gebracht werden

Der Mörder ſeiner ſtebzehn Kinder. Der
unter dem Verdacht der Ermordung ſeiner Kinder
verhaftete Gürtler Pöltl in Babenried bei Bruck
in Bayern, der geſtändigermaßen ſein letztes ver
ſtorbenes Kind durch Eindrücken des Kehlkopfes
und des Bruſtkorbes getötet hat, hat nunmehr,
ohne die geringſte Reue zu zeigen, ein weiteres
Geſtändnis dahin abgelegt, daß er ſeine ſämmtlichen
früher verſtorbenen ſtebzehn Kinder bald nach der
Geburt ermordet habe. Einzelne der Leichen der
unglücklichen Weſen waren vor einiger Zeit auf
Anordnung der Staatsanwaltſchaft in München
ausgegraben und, ſoweit dies noch möglich war,
gerichtsärztlich ſeziert worden.

568 Stück Vieh von einem einzigen Blihz-
Jchlag getötet. Von einem Blitzſchlage, der in die
Weide des Grundbeſitzers Parazol in La Tieule
(Departement Lozere, Frankreich) ſchlug, wurden
20 Widder, 84 Hammel, 246 Schafe und 218 Läm-
mer, insgeſamt alſo 568 Stück Vieh, getötet. Der
Schaden beträgt über 15 000 Francs

Ein weiblicher Tiſchler, Frl. Cenzi Geyer aus
Neſſelvang, hat ſich am 9. d. M. vor ver Meiſter
prüfungs kommiſſion Kempten der Prüfung unter
zogen und die Prüfung mit der Note „gut“ be
ſtanden. Frl. Geyer iſt 21 Jahre, ſeit ihrem 15.
Lebensjahre in der väterlichen Werkſtatt kätig, und
wollte ſich durch die Meiſterprüfung die ſelbſtändige
Weiterführung des väterlichen Geſchäfts ſichern.

Ein beſfahrtes Brautpaar beſtellte, wie die
Dilſtter „Allg. Ztg. ſchreibt an 2. d M. das
ſtandes amtliche Aufgebot, um demnächſt die Ehe
einzugehen. Der Bräutigam iſt der 82jährige Alters
rentner Matthes Rieder aus Eiſtrawiſchken und
die Braut die jährige Altſitzerswitwe Dorothea
Ulrich. Trotz des hohen Alters ſind die Braut-
leute noch ſehr rüſtig.

Die Kaiſerin und die Fiſcherfrau. Manch
hübſche Anekdote erzählt man ſich im Fiſcherdorfe
Narmeln auf der Friſchen Nehrung vom jüngſten
Beſuche der Kaiſerin. Das Kronſtück der Samm-
lung dürfte folgendes Vorkommnis ſein, das der
„Königsb. Hart. Ztg.“ von einem zuverläſſigen Ge
währsmann berichtet wird. Ein altes Mütterchen,
deſſen Haupthaar in ſeiner jugendfriſchen Farbe die
Aufmerkſamkeit der Kaiſerin erregte, wurde von
dieſer nach dem Alter gefragt Statt der Antwort
ne dteedrotſiger Gegenſfrag er Wie valt ſönnv Se
denn, Fruke Jahre!“ antwortete die
Kaiſerin. „Ach, mien Lövſterke“, rief da die Alte,
die knochigert Hände zuſammenſchlagend, aus, „örſcht
ſäwenundvörtig, unn ſchonſt ſo e graue Kopp
Die Kaiſerin nahm dieſe Kritik mit liebenswürdiger
Heiterkeit auf.

Anzeigen.
Gras Verpachtung.

Die diesjährige Grummetnutz
ung in meinen Haidewieſen will
ich in größeren Kabeln gegen ſo
fortige Bezahlung am

nachmittags 6 Ahr
öffentlich meiſtbietend verpachten.

Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Sammelplatz PrettinSchweinitzer
Straße nahe am Lebiener Weg

Aunagaburg, den 21. Auguſt 1905.

Betge.

Fleiſchbank,

den. Nach

L egZuverläſſiges

Fläche

Inventar -Auhtion in Annahurg.

Montag, den 28. August cr.
von vormittags 11 Uhr ab

ſollen auf der vordem August Glaubigg'ſchen jetzt mir gehörigen Wirtſchaft in Annaburg Hutter e
I ſtarke Kuh (hochtragend),
ungsmaſchine,
2 Eggen, 1 Kummetkarre, I Pflug,
1 Getreidefege, I Saftpreſſe,

Tiſche und Schränke, ſowie
Gegenſtände,
Stroh und Dünger

öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare Zahlung verkauft wer
der JnvenkarAuktion von nachmittag Uhr ab

werden die Gebäucie, ea,
25 r Jute WiesenDäumichen' ſchen Gaſthofe

Feinſte Frankfurter

Würſtehen
Doſe 8 Stück 1.25 Mk.
Doſe 1 Stück 80 Pfg.

J. G. Hollmig's Sohn.

An München iſt von dem Automobil des Groß
fürſten Kyrill von Rußland ein Geiſtlicher namens
Eiceioli überfahren worden; derſelbe erlitt einen
ſchweren Schädelbruch.

Gemeinnütziges.
Kupfergeſchirr behält immer ſeinen

Wert, gibt der Küche ein gediegenes Ausſehen und
hat große Dauerhaftigkeit. Die Benutzung kupferner
Geſchirre zum Kochen von Speiſen iſt jedoch nur
dann unbedenklich, wenn das Geſchirr vollſtändig
blank iſt, und die Speiſen nach dem Kochen ſofort
aus dem Gefäß genommen werden, ſodaß ſie nicht
darin erkalten.

Schuhwerk waſſerdicht zu machen.
Etwas Bienenwachs läßt man mit Hammeltalg
zergehen und vreibt, nachdem daſſelbe flüſſig gewor
den iſt, die vorher gut getrockneten Schuhe an den
Nähten und Sohlenrändern damit ein.

Humoriſtiſches.
Stille Hoffnung Herr (zum Dienſt

männ): Gehen Sie zunr Mittagszuge nach dem
Potsdamer Bahnhof und holen Sie meine Schwieger
mütter ab. Sie haben ſie im vorigen Jahre auch
abgeholt und werden ſie wiedererkennen. Hier ſind
zwei Mark. Dienſtmann: Wenn ſie aber nicht
ankommt? Herr. Dann bekommen Sie noch
zwei Mark von mir.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag, den 27. Auguſt.

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottesdienſt,
hierauf Beichte u. heil. Abendmahl

Nachm. 1 Uhr: Andacht. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr

Schloßpfarrer Dr. Aebert-
Katholiſche Kirche Sonntag früh 10 Uhr

Hochamt und Predigt. Herr Pfarrer Schrage.

Produkten- Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 24. Auguſt. Weizen neuer 168

170,00. Roggen neuer guter 149,00- 150,00 ab Bahn. Gerſte
leichte inländiſche Futtergerſte 133 140, ſchwere 141 154 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 130- 138 frei Wagen,
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 157
bis 165, mittel 150- 156, gering 146--149 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 135 148, runder 1388 140 frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare mittel 141 bis
150, fein 153 164 ab Bahn und frei Wagen. Weizenwehl 00

21,00 75. Roggenmehl 0 und T Weizen
kleie 9,75 10,50. Roggenkleie 10,75 11,25 Mk.

Anzeigen jeder Art bare dte rn
hierorks das meiſt verbreitete und geleſenſte
Lokalblatt, iſt anerkannt guten Erfolg.

Sechürzen
für Frauen und Kinder in allen

Größen und Preislagen

einpfiehlt 556. Hollmig's Sohn.

Garantiert reinen

empfiehlt

ger W Ackerwagen, 1 Reinig
I Häckſelmaſchine, 2 Ernteleitern,

L Schleppharke,
1 Dezimalwage, eine

I Schnittebank, einige
noch verſchiedene andere
Poſten Getreide, Hen,

1 Hobelbank,

ferner ein

I reiHeſte Gall- und Flerk-Heife
garantirt wirkſam

Preis per Stück 15 Pfg.
Zu haben in der

Drogerie m
O.

Schleuderhonig
in Gläſern zu 80 Pf. u. 1.40 Mk.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Aunaburg

Schwarze. Feinſte wohlriechende
35 Mr g. Acker und

S in einzelnen Parzellen im
verkauft, wozu Käufer einladet

der Besitgzer.

hParfüms
empfiehlt die

Drogerie u Annaburg
bei gutem Lohn geſucht.

Frau Riess, Torgauerſtr.

Zwei geräumige
Oberwohnungen
ſind zu vermieten Torgauerſtr. 18h
und 1884.

Hermann Veck.

Wirkſame!
Mittel zur

Fliegenvertilgung
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Jnkarnatkler
à Pfund 40 Pfg. habe von friſcher
Sendung als ſehr billig abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.
Rene Speiſe- Kartoffeln
a Ztr. Mk. 2.60 empfiehlt und
nimmt Beſtellungen event. per Poſt

Neue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans geruüpft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
karte entgegen.

Adolf Weicholt, Prettin.
August Schuch, Gänsemastanstalt

Neu DTrebbin (Oderbruch).

Heilkraftseife!
Ein ganz vorzügliches Mittel gegen
alle Art Flechten, Hautausſchläge,

unreinen Teint c. c.
Gebrauchsanweiſung liegt jedem

Stück bei.
Preis pro Stück 60 Pfg.

AlleinVerkauf: Philipp Krieger,
Apotheker, Annabnrg.

Mählenhbein Nagel, Zerhst,

DampfSeifen u. Parfümeriefabrik.

Himbeerſaft
in Flaſchen zu 60 Pfg. 80 Pfg.

und 1,50 Mk.
empfiehlt

Richter

S
er e klaſtg dererFahrräder, von der en

e Privaäke und Händler
von Mk. 65. an.

Buhrehürtelle, e
ca. Mk. 4.

Luftſchläuche von Mk. 2.80 an.
Reparaturen auch an freindem

Fabrikat prompt
und billigſt

Katalog gratis und franko.
Duisburger Bahrrad- Fabrik

„Schwalbe“ Act. Ges,
Duisburg-Wanheimerort.

Gegründet 1896.

Bechnungs Formulare

(O. Schwarze.)

Natürlichen

Sitronenſaft
n l à 100 Gramm 40 Pf.in Flaſchen e 250 Gramm 80 Pf.

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

S CTurw-Pereine Annaburg.
An Dienſtag den 29. Auguſt e.

Abends 9 Uhr
Monatsversammlung

im Vereinslokale „Bürgergarten“
empfiehlt die Buchdruckerei, Der Vorſtand.



V Lebendfriſchen Gesellen- Verein Annaburg.
Zur Merbstbestellung! Schellfisch v Sonntag den 27 Auguſt er denn

egeht der Verein in den Räumen des „Bürgergarten“ die Feier ſeines

Thowasscohlackenmehl A. Bern S Stiftungsfrſtes
verbunden mit der

garantiert rein der hewährteste Pa. Magdeburger Ernenerung der J ah ne.
Phosphorsäuredünger Sauerkraut Programm.

Voll kommen sichere Wirkung empfiehlt Vorm. 11-—2 Uhr Nachm. Binholen der fremden Vereine.
Otto Riemann Nachm. 2—3 Uhr: Ueberführung der neuen Fahne vom Vereins-

lokal nach dem „Bürgergarten“. Nachm. 3 Uhr: Enthüllung
Halte dem geehrten Publikum der neuen Fahne im „Bürgergarten“. Nachm. 3 Uhr:

Landwirte! tent Schon jetat Thamasmenl, später meine gutgepflegten Aufſtellung zum Pestzus und Umgus durch die Straßen des9 wirte! herrscht gewöhnlich Waggonnangel! gutgepfles Ortes und zurück zum „Bürgergarten“, daſelbſt
0Thomasmnelil re geren Pro Fl a ſch en b tere a Konzert

beſtens einpfohten. bis Abends 7 Uhr. Von 7 Uhr ab: Pestballl.
Garantie für eines ff. Schultheiß Märzen Freunde und Gönner des Vereins werden hierzu ergebenſt einThomas V 1 Fiaſchen do M. laden und ſind herzlich willkommen
schlackenmehit er Berlin. Weißbier à Fl. 18 Pf. Der Vorstand-

bieten die Fabrikate nachbenannter Firme j jbrikat ter Firmen Hermann Beck. Konsum-, Produſctiv-, Spar- un ßau- Verein
Thomasphosphatfabriken G. m. b. II. an Houten's Kakao für Annaburg und Umgegend (e. G. in. b. H.)

BERLIN W. in Büchſen, Sonntag, den 27. Auguſt 1905, nachm. 3 Uhr
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufs- Rü er Kakao Ilstellen oder direkt an die vorgenannte in r Vehoketage nd r en Lnera er (mnn ung

Vor minderwertiger Ware Wird dringend gewarnt empfiehlt die n non e e din
TagesordnungDrogerie u Annaburg 1. Geſchäſtsbericht für das Geſchäftsfahr 1904/05.

O. Schwarze- Genehmigung der Bilanz, Beſchlußfaſſung über die Ver
Prung en der nete e des Vorſtandes.J rundmann s h Wahl des ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedes (Kaſſierer) und

e dreier Aufſichtsratsmitglieder.Bänane d Drenneſſe ſpiritus n n e Aniverſal- z n der Aufſichtsratsmitglieder.
e asel 0.78 M. 1.50, c mi Bericht v ver inWendelsteiner Kircherl. Billigſtes und bewährteſtes e Blut nereinigungsther Bericht vom Aufſichtsrat.

waſſer gegen Haarausfall, Haarfraß, Haarſpalte. Vorrätig a gli Geſchäfſtlie ls ganz vorzüglich vorbeugendes Haus Geſchäftliches.in Apotheken, Droguerien und Parfümerien. mittel bei re slgiee, Antrag: Genehmigung des Lagerhalter Vertrages inkl.

Landwirte! achtet auf genaue Gehaltsangabe,
Schutzmarke und Plombe!

Jn Annaburg bei Apotheker Ph. Krieger. Häfteverderbnis, Nieren- und Blaſen Gehaltserhöhung.
keiden, beſonders aber bei Der Aufſichtsrat.

e e Rheumatismus, Otto Zimmeck. W. Oberländer.eaen Hämorrhoiden u. Blutandrang nach NB. Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder nebſt ihren wert
dem Kopfe wird der wirklich vortreffliche Frauen iſt der wichtigen Tagesordnung wegen dringend erwünſcht.

e e e Grunad mann s S Svor Leſer Saiſon verkaufe Slutreinigungsther S Koſten Auſchlüge
g (geſ. geſch.) empfohlen. Viele Dank S S empfiehlt dieDamen arlets, n v ga h 8 Photograph. S Buchdrnckerei Steinbeiß.

33 5 Pakete werden nicht verſandt. Nur 2 c rDamen Mäntel echt durch Apotheker S Atelier en vent elS

7 P Grundmann S SDarmnem-TUunhämge- e e e e Badexeiſtraße 169 en e en
ICim der -TDinhämge 1 Flaſche Rheumatismusöl 1 Mark, S ägli öſfuet. zur Seite standen, sagene S r h e h. wir hiermit auf aiesemwaren c S auch an Sonntagen. S e ne ne8 r V 5 en Szu herabgeſetzten Preiſen. „Putzflink“ Seeegeeegees e e e

praktiſch. Reinigungsmittel A. Bucke u. Frau. SCarl Quehl, Annabhnrg. für Meſſer, Gabeln, Küchen- W n h hgeſchirre, Fußböden, Treppen und e 5 Landwehr-

e ſonſtige Gegenſtände. e2 e S uUnentbehrlich zum Reinigen von Verein

e h e e 7 e r e n de rUnſere Seifen ſind zu Fabrikpreiſen Z. haben in Pa. s d in der e e
éhältlich ber N. Riehter, Aunaburg. Apothehe Annabirs. Mfgnats-Hexſamunlung J Zu n e

B. M. Sohladitz bo., Seifenfabrik, Prettin (Elbe) Billigſte und reellſte im Vereinslokal „Goldener Ring“. Se e e ev n

e n x 7 8 liſabe agen tr enS e s Bezugsquelle für Tagesordnung für die reichen Kranzſpenden1. Verleſen des Protokolls der letz und das ehrende Geleit zumFeinſten neuen 2 Neus Pänsefellern, ten Sitzung. Grabe hiermit unſeren herz
Delikatef: 7 rin n 9 wie ſie von der Gans gerupft wer 2 e h lichſten Dank. et2 wieder friſch eingetroffen bei v allen e per Pfd. Steuern( De g nie Familie Hönigk.

7 nur kleine ſortierte mit er Vorſtand. eSauerkohl M. Richter. allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,

empfiehlt beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit J eig's ö allen Daunen per Pfd. 2,60 undJ. G. Hollmig's Sohn. Allerfeinſtes n ehe ne e Hente morgen 8 Uhr verſtarb nach ſchweremF d 8 Provenceröl et e erere e S Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater,
u L gequa (beſtes Tafelöl) empfiehlt was nicht gefällt, zurück c O eSchwieger und Großvater

werden unzählige Fliegen durch Fliegen J. G. Hollmig's Sohn. Otto Gielisch, e 48 der Auszugshüfner

fänger nud Leim. Tagelang hängen die o SGänuſemaſtanſtalt, al Mlietzs elarmen Tiere an den Beinen gefeſſelt, bis 9 Shungern. Wer die Tier Trebbin (Oderbruch). 7e Zum Einmachen hd jr“s Dalmaa, das unter Ga e e Dies zei Teiege h Schnagen, Schweben, empfehle ff. ungeblänten Dies zeigen um ſtille Teilnahme bittend tiefbetrübt an
in Zi en, Ki älle e j n die t den Hinterbliebenen.e e Nryelall. Zucker,, Maygenleitenden

tant. Apotheker E. Jahr. Würzburg Föjnste Brodvraffinadle, teile ich aus Dankbarkeit gern und nnaburg, den 25. Auguſt 1905.
e n en n e rüben unentgeltlich mit, was mir von jahre Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag Uhr ſtatt.keten zu 30 und 50 Pfg. in Knnaburg feinſten Wein Eſſig, langen i nen Magen 9 Ver L 2
bei Apotheker Kriegerg Salycilpulver 20. dauungsbeſchwerden geholfen hatlachlaß-Ver eichniſe j A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſenu e nei M. Richter 9 b. Sentet a. M. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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